
Psychologie 

Angebote 

In den ersten beiden Wochen nach Diagnosestellung führt eine Psychologin mit jeder

Familie ein Gespräch und stellt verschiedene Unterstützungsmöglichkeiten

- Beratungsgespräche  

- Psychologische Begleitung des kranken Kindes / Jugendlichen,

der Eltern und der Geschwister

- Musiktherapie  

- Familientherapie  

- Krisenintervention 

Mögliche Gesprächsthemen

- Hilfe zur Krankheitsverarbeitung und im Umgang mit der Erkrankung

- Erarbeiten von Bewältigungsstrategien für die Familie

- Erlernen hilfreicher Strategien bei unangenehmen oder schmerzhaften medizinische I

terventionen  

- Aktivieren von individuellen und sozialen Ressourcen

- Palliative Care 
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